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n . Metaphysik .

Einleitung .

§. i .
Erklärungen .

Der griechische Name dieser Wissenschaft soll zufällig ent¬
standen scyn ; jedoch hat Aristoteles in den Büchern , welche später
diese Ucberschrift erhielten , auch diejenigen Gegenstände behandelt ,
welche immer zu dem Hauptinhalte dieser Wissenschaft gerechnet sind.
Die Metaphysik heißt im Gegensätze der Logik Material Philoso¬
phie , im Gegensätze der praktischen Philosophie tl>eoretische Mate¬
rialphilosophie . Metaphysik ist nämlich die Wissenschaft von den letz¬
ten hinreichenden Gründen unserer theoretischen , objektiven
( materialen ) Erkenntnisse .

* Gewöhnliche andere Definitionen sind : 1 . Metaphysik ist die wissen¬
schaftliche Untersuchung und Darstellung der Gründe für die reale Er-
kcnntniß und Wabrheit . 2 . M . ist die wissenschaftliche Darstellung des
Strebens nach Erkenntniß des Urgründlichen und Wesenhastcn in den
Dingen . Die Metaphysik untersucht demnach , oh dem Fakriscb - Erschei¬nenden eine Wesenheit , ein Grund , eine Nothwendigkeir zukomme und
wie . 5 . M . ist die Wissenschaft von den allgemeinsten Vernunfkwahr -
heiten ; — die Wissenschaft von den allgemeinsten Gesehen der Na¬tur ; — von den letzten Gründen der Eigenschaften und Veränderun¬
gen der Dinge ; — von den ersten und allgemeinsten Begriffen und
Grundsätzen . 4. Metaphysik ist die Wissenschaft von der ursprünglichen
Gesetzmäßigkeit des menschlichen Geistes in Beziehung auf diejenige
Thätigkeit , welche man das (theoretische) Erkennen nennet . Daher hatdie Metaphysik auch den Namen „ Erkennrnißlehrc ."

§. 2.
Eintheilung .

Sie wird eingetheilt in die abstrakte ( reine ) und konkrete
(angewandte ).

Die abstrakte zerfällt in zwei Theile : 1 . in die Fundamen¬
talmetaphysik und in die abgeleitete . Die fundamentale
( ursprüngliche ) untersucht die Möglichkeit der Metaphysik , die höch¬
sten Principien aller Erkenntniß , die Quellen , Criterien , derEr -
kenntniß der Wahrheit . Die fundamentale Metaphysik kann also der-
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jeiiige Tbeil der Metaphysik genannt werden , worin der Grund zu
der ganzen Metaphysik gelegt wird . Die abgeleitete reine Me¬
taphysik sammelt dann und ordnet die allgemeinen realen Be¬
st immun gen der Dinge ( die allgemeinen und nothwendigen ob¬
jektiven Begriffe ) , und heißt deshalb Ontologie ( die (' ehre vom
Dinge ) .

Die konkrete ( angewandte ) trägt dann diese allgemeinen
Lehren in besonderer Beziehung auf die drei wichtigsten Gegenstände :
auf Seele , Welt und Gott , vor , und besteht demnach 1 . aus der
metaphysische » Psychologie , 2 . ans der metaphysischen
Cosmologie , 3 . aus der metaphysischen Theologie .

* Andere Cintbeilungen sind :
1 . ». Onkologie , l>. Cosmologie (diese enthalt dann die meta¬

physische Körperlehre und Geisterlehre swozu die Psychologie gc -
börts ) , 2 . metaphysische Theologie .

r . ». Ontologie , t>. Psychologie , c . Cosmologie , >1. Physik , e . na¬
türliche Theologie .

5 . Metaphysik der Natur und der Sitten .

Vorzügliche Wichtigkeit der Metaphysik .
1 . Die Untersuchung und Lehre über daS Wesen und die höch¬

ste» Gegenstände unserer Erkcnntniß , über die Materialprincipic »
unsers Erkenncns , über die reale Wahrheit ist wahrhaftig eines ver¬
nünftigen Geistes würdig , ist ein unabweisbares Bedürfniß des den¬
kende » Mcnschen . Die Metaphysik macht daher in der ganzen
Philosophie den wichtigsten Thcil , dcn Haupttheil aus ,
so daß alle Verschiedenheit der philosophischen Ansichten hauptsäch¬
lich von der Verschiedenheit der Metaphysik abhängig ist und in
derselben zum Vorscheine kommt . Deshalb wurde sic auch sonst die
erste und vornehmste Philosophie genannt , und der Name
„ Metaphysiker "

, „ metaphysisch " gilt oft gleichbedeutend mit dem
Worte „ Philosoph " , „ philosophisch ." Es kommt ja bei allen Phi¬
losophemen hauptsächlich darauf an , was man für das Gründ -
wesen der Dinge , und wie man cinc Erkenntniß des¬
selben für möglich hält . Das Wort „ metaphysisch " hat aber
auch oft die Nebenbedeutung des schwer zu Durchdringenden ,des über die gemeine Ansicht Erhabenen ; weil die Metaphysik die
schwersten philosophischen Untersuchungen enthält , zu welchen ein
besonderer Scharfsinn und viele Hebung im Denken erfordert
werden .

2 . Ohne die Metaphysik gibt es gar keine Realwissen -
lchaft ; die Metaphysik ist das materiale Organon ( so wie die
Logik das formale Organon heißen kann ) .
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